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Jahresplan 1986 der Akademie fur Jugendfragen, Munster

Das I ortbilduiigsangebot richtet sieh an alle haupt- und neben¬

amtlichen I achkiatte in sozialen, pädagogischen und therapeuti¬
schen Arbeitsfeldern Es weiden methodische Aufbauausbildun-

gcn in den Bererehen Klientenzentrierte Bei atung, Leiten und

Beraten von Giuppen, Berufliche Identitatsfmdung in Institutio¬

nen. Leiten von Institutionen angeboten Zudem sind Zusatz-

ausbildungtn zum Sozialtherapeuten, Gruppentheiapeuten und

Supemsoi sowie Angebote der Supervisorenfortbildung im Pro¬

gramm enthalten Die Akademie bietet darüber hinaus Beratun¬

gen und Fortbildungen in Institutionen vor Ort an

Nähere Infoimationen und kostenlose Anfordeiung des Jahres-

plants 198b bei Akademie tur Jugendfragen, Hoppengarten 20,

4400 Munstei, Tel 0251/20707

Gemeinsame Erziehung behinderter und nichtbehinderter Kinder

in Kindergarten und Schule

Das Diakonische Wtik Bieinen e V hat eine Informationsbro-

sthure mit dem Titel „Informationen zur gemeinsamen Erzie¬

hung und Bildung behindeitei und nichtbehinderter Kinder (In¬

tegration) in Kindergarten, Kmdei tagesheim und Schule" veiof-

fentlicht, das zum Selbstkostenpieis von DM 12— bei folgender
Anschrift zu beziehen ist Diakonisches Werk Bremen eV,

Rembertisti 64, 2800 Bremen 1, lel 04 21/32 32 45/46

Tagungskundigungen

- Erleben und Veraibeiten des Alterns (Radebold, Kipp. Rassekl

Kassel)

Im Rahmen eines umfangieichen Veranstaltungsjiiogramms in

beiden \Vothen weiden etwa 190 Seminare, Kurse und Übungen
zui psy thotheiajieutisthen Tort- und Weitetbildung angeboten
Auskunft Sekretariat der Lindauei Psvthotherapiewothen, Oi-

landostt 8/IV
,
8000 München 2

3-7 8 1986 in Stockholm

Third World Congiess of Infant Psychiatiy and Allted Disciptines
Themen

- Eorensisthe Aspekte des Säuglings- und Kindesalters

- Psvchopathologie und Nosologie
- Klinischer Einsatz neuei Forschungsergebnisse
- Therapeutische Ansätze in der Psychiatrie des Säuglings- und

Klemkindaltet

- Winnicott ubei das Säuglings- und Kleinkindalter

- Der vitale Säugling
- Aggression und Sexualität im Säuglings- und Klemkmdalter

- Risiko und Vulnerabilität

- Alternative Säuglings- und Kleinkindveisorgung
- Entwicklung und Psychopathologie von Eltern

- Säuglinge und Geschwister

- Temperament und Charakteientwicklung
- Sprache, Kommunikation und Symbolismus

- Prävention und Intervention bei Säuglingen und Kleinkindern

Auskunft Piot Di Peter des Chateau, Karohnska Hospital,
Box 60500, S-10401 Stockholm oder Piof Di Di H Ch Stein¬

hausen, Abt f Psychiatrie und Neurologie des Kindes- u Ju¬

gendalters der EU Berlin, Platanenallee 23, D-1000 Berlin 19

14-26 4 1986 in Lindau

36 Lindauei Psychotherapiewochen Themen Krisenintervention,

Leben und Altern. Als Vortragende haben zugesagt Buddebeig
(Zürich), ttmann (München), Hafnet (Mannheim), Hahn (Hei¬

delberg), Haitmann (Hannover), Fleigl (Trefenbrunn), Heigl-
Ivers (Düsseldorf), Hamann (Tübingen), Katschmg (Wien), Ra¬

debold (Kassel), Renner (Lübeck), Speidel (Kiel) und Willi (Zü¬

rich)

In dti eisten Woche finden vier durchlaufende Vorlesungen
statt

- Knseninteivention in dei psychotherapeutischen Praxis (Käst/

St Gallen),

- Knsensituationen in der klinischen Psychosomatik (Hahn/

Heidelberg, Beigmann/Heidc\beig und Kammeiei /Hanno¬

ver),

- Neuere I ntwicklungen dei Neuiosenlehre, untei besonderer

Berücksichtigung dei Narzißmus- und Bordeihne-Konzepte
(///rWiVMunchen),

- Reifungskrisen - Chancen und Gefahren (Zurmer/Tiefen-
biunn)

In der zweiten Woihe finden folgende Vorlesungen duithlau-

fcnd statt

- I ntvvicklung vom mittleien zum hohen Lebensalter und Mög¬
lichkeiten der Psychotherapie (Radebold/Kassel),

- Ich-Storungen und Neuiosen und ihre Behandlung in dei

analytischen Psychotherapie (Blomeyei/Berlin),
- Menschen zwischen liebe, Leidenschaft und Dämonie - Be¬

trachtungen zu Mozarts Oper „Don Giovanni" (Remmler/

München),

Tagungskalender

16-21 2 1986 in Beilin

Kongreß Jur Klinische Psychologie und Psychotherapie der dgvt
Thema Veränderung Alltag und Klinische Psychologie.
Auskunft dgvt-Geschaftsstelle, Marlies Mayer, Tel

0 7071/33918

28 2-2 3 1986 in Beilin

zbbeitstagiing des Heimpiojektes des Psychologischen Instituts dei

FU Beilm Thema Arbeit mit Familien von Heimkindern.

Auskunft und Anmeldung Bettina Borsch/Mane-Tuise Conen,

Psychol Inst AVL 3, Habelschweidter Allee 45, 1000 Berlin 33,

Te 0 30/8 38 57 51 odei 792 42 39

6-8 3 1986 in Schombeig
24 Albeitstagung des Deutschen Kollegiums fin Psychosomatische
Medizin (DCMP) e V

Auskunft Prof Di I Iampiecht, Psychosomatische Klmik

Schombeig, Dr-Schi odei-Weg 12, 7543 Schombeig

21-25 7 1986 m Paris

XI Internationale! Kongieß dei International Association for Child

and Adolescent Psychiatiy and Allied Piofessiom (IA CA P and AP)
Auskunft Prof Di Colette Chiland, Centie Alfred Bindet, 76

av Edison, T-75013 Paris
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13-15 11 1986 in Marburg
25 Albeitstagung des Deutschen Kollegiums fut Psychosomatische

Medizin (DCMP) e V

Auskunft Prot Dt A Schuf lel, Zentium lur Psvchosomatische

Medizin der Univ
,
Abt f Psychosomatik, Baldinger Stt

,
3553

Mai but g

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Bericht über die Arbeitsgemeinschaft

„Bedingungen und Einflußmöglichkeiten institutioneller Erziehungs- und Familienberatung"

Die Bundeskonfeienz fui Erziehungsberatung hat in dei Zeit

vom 28 2-2 3 1985 im Zentrum fur lnterdisziphnaie For¬

schung, Bielefeld, eine Aibeitsgemeinschaft zum Ehema „Bedin¬

gungen und Ernflußmöglichkeiten institutionelle! Eiziehungs-
und Famihenberatung" durchgeführt An der Tagung nahmen

neben den Vorstandsmitgliedern der Bundeskonferenz Wissen¬

schaftlei dei Eachiichtungen Ei Ziehungswissenschaft, Psycholo¬

gie und Soziologie teil

Zui Eröffnung erläuterte Prof Di F Specht das Inteiesse der

Bundeskonferenz an einei den beratensch-therapeutischen All¬

tag überschreitenden Diskussion uber den gesellschaftlichen Ort

von Erziehungs- und Famihenberatung Insbesondere sollten

drei Themenbereiche erörtert werden (1) Beiatungspraxis und

Theiapie, (2) Fiagen dei Institutionahsierung und Professionah-

sieiung, sowie alternative Llandlungskonzepte und schließlich

(3) Grundsätzliche Perspektiven In die Themenkomplexe
wurde jeweils durch Refeiate dei geladenen Wissenschaftler

eingeführt
Erau Piof Eva Jaeggi stellte einen Systematisieiungsveisuch

verschiedene! therapeutischer Interventionsformen voi Ausge¬

hend vom „höchsten Ziel" einer „Peisonhchkeitsverandeiung
durch Einsicht" ubei eine „Veränderung des Verhaltens" bis hin

zui „äußeren Umgestaltung dei Situation" begründete sie eine

den Zielen paiallele Hieraichisieiung von lntetventionstechm-

ken Einzeltherapie, Giuppen- und Paartheiapie u a ,
schließlich

„I aienhilfe" und ärztliche bzw juristische Hilfe Kennzeich

nenef sei der jeweils gelinge Anteil von „Einsicht" bei den ver¬

schiedenen Verfahren Piof Reinhait Wolff zeigte den gesell¬
schaftlichen Kontext beratenschei Dienste auf In den letzten

200 fahren habe sich eine staatliche vermittelte Loim der Verge¬

sellschaftung etabliert, die die „Selbstmachtigkeit" ihrer Burger

verhindere Der gestörte wie dei stoiende Einzelne werde in die

Noimahtat der gesellschaftlichen Mitte autontai integiiert Die

psycho-sozialen Dienste eilagen selbst auch diesem Vergesell¬

schaftungsmodus und konnten ihien Klienten - Hotz guter Ab¬

sicht - nicht zui Selbstmachtigkeit verhelfen, was ei ausfuhihch

an einem Beispiel demonstrierte Gleithwohl setzte er Hoffnun¬

gen auf eine Veianderung geiade auch duich die beiatenschen

Dienste

Die gesellschaftliche Einbettung von Erziehungsbei atung
winde von Dr T Buei in Hinblick auf die Kontiollmoghchkei-
ten erörtert Ts sei notwendig, von der Selbstkontrolle durch die

Profession abzurücken und sith dem Urteil der Klienten zu stel¬

len Diese konnten in Sohdargemeinsthaften zusammenge¬

schlossen zu Auftraggebern der Beratei und Theiapeuten wei¬

den Die aktuellen Kontcxtvei ander ungen, die sich im gioßeicn

Piozeß der Individualisierung eigeben haben, skizzierte Piof

II Keupp ls sei die zunehmende Individuahsieiung von I e-

benslagen, die dazu tuhie daß Knsen als individuelle, psy chi

sehe, eilebt wuiden, und damit den hohen Beclaif in psycho so

zialen Dienstleistungen in den letzten ]ihitn tiztugt habt Gt

gcnubei dei Annahme der 70ei Jahie, daß soziale Kontiolle zu

nehmend die loim psvthothtiapeutisther Unterstützungen an

nehme, sei jedoch festzustellen, daß sich deizcit eint Spaltung
dei Gesellsthaft eigebe in „Kein" und „Penphciie". wobei fui

die Peripherie wiedei klassische lormen von Not und leid auf

traten Keupp plädierte tur eine form von I rziehungsberatung,
die daran arbeite, zwischen Individualisierung und Sohdantat

zu vermitteln Eine solche form .offener" Beratungsarbcit, che

sich neben ihren theiapeutischen und beiatenschen Angeboten
in die Lebenswelt der Klienten zu integneien sucht, winde von

Di W Gmui vorgestellt Er legte .in einem Beispiel dar wie die

behutsame Kontaktaufnahme in nicht-theiapeutischen Settings
wie Fotokuis, Eamihenfahrt und Nikolausfeiei die Hcmm-

schwelle, eine Beiatungsstelle zu benutzen, herabsetzen kann

In den Bereich grundsatzlicher Reflexion führte Piof AI

Baethge mit einem Beitiag zur gesellschaftlichen Integiation Ju

gendhchei em Kennzeichnend sei, daß die heutige Gesellsthalt

Jugendliche zunehmend von Aibeit freisetze, ihnen damit eigene

Stilbilduiigsnioghchkeiten eroffne und insgesamt Jugendlichkeit

propagiere, abei zugleich nachdiutkhth auf die EifuUung von

Beiufsrollen dnnge Aibeit sei nath wie voi die gesellschaftlich
normierende Kraft und Anerkennung sei nur uber Arbeit /u er

reichen Die Verlängerung der Jugendphase gehe mit einer vei

langerten matenellen Abhängigkeit von den Eltern einhei

Schließlich führe die rifahiung dei Arbeitslosigkeit bei den Ju

gendliehen zur eigenen Lntweitung Gleichwohl abei halten che

lugendhchen in ihrer Mehizahl an dei Onentieiung auf Aibtit

fest Probleme seien zu eiwarten, wenn diese Geneiation ihiei

seits Kinder eiziehe Piof FI Steinen nickte die I hese, daß es

duich das Lxpertentum zu einei Enteignung von Konflikten bei

den Bctioffenen komme, in eine historische Petspektive 1 i deu

tete die Entstehung dei Psvthologie als Eolge einei primären

A erdinghchung, die in der kapitalistischen Gesellschaft daduich

entstehe, daß dei Mensch als Arbeitskraft definiert wird Dabei

habe es immer zwei Psychologien gegeben, che des buigerliehcn
Individuums und die dei Arbeiterklasse Gemeinsam sei bei¬

den Psychologien jedoch das Inteiesse an dei Disziphniciung
der Menschen Piof W Biumlik analysierte Piobleme helfender

Berufe in der Sprache dei Sv stemtheone Niklas Iiihmanns <\us

gehend von dem Gefühl dei Ohnmacht, daß sah aufgiund dti

Einsicht in die ehernen Gesetze dei Repioduktion einstellt,

zeigte ei Piotessionahtats- und Identitatsdefizite psvcho sozia

lei Beiufe auf Biumlik hob heivoi, daß konliollierbarc Wirkun¬

gen helfenden Handelns bisher nicht tiststellbai seien, helfen

des Handeln sei vielmchi hochgradig unvvahischcinlich

Vandenhoeck&Ruprecht (1985)
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In der Diskussion dei votgestellten LJberlegungen entwickel¬

ten sich lebhafte Debatten und Kontioversen uber das Bild der

I i/iehungsbeiatung, wie es duith die Wissenschaftlei gezeich-
ntt winde, ebenso wie ubei die Annahmen zu ihiei gesellschaft¬
lichen Kontextuieiung Einige der I ragestellungen seien hervor¬

gehoben Untei dem Stuhvvoit des „Behandlungsauftrages"
winden Piobleme dei Konzeptuahsieiung von Beratung und

Therapie ctoitert wei gibt den Auftrag zu einei Behandlung,
wie wird sie daduich beeinflußt und wie kann mit solchen —

auch institutionellen Einflüssen -

umgegangen weiden' Die

Piofessionahsieiung von Beiatungsarbeit, die Albert im thera-

peutisthen Setting, wurde dei Öffnung von Beratungsstellen fm

vielfaltige Aktivitäten der Klientel kritisch gegenüber gestellt
Dabei winden aus den vorgestellten Annahmen ubei das sozial¬

politische Umfeld auch Konsequenzen für die Gestaltung des

Aufgabenfeldes von Lrziehungs- und Famihenberatungsstellen
entwickelt Das Problem dei Organisation und Selbstoiganisa-
tion von Erziehungsberatung führte zugleich zu Fragen der Ent¬

staatlichung psychosozialer Dienste, wobei die leweiligen An¬

nahmen zum Staatsbegnff kiitisch hmterfiagt wurden Auch die

Frage der Kontrollierbarkeit führte psychologische und soziolo¬

gische Argumente zusammen son der theiapeutischen Situation

zwischen Beiater und Klient bis hin zu staatlichen Eingriffen
Die vorgestellten Ansätze gaben eine Fülle von Hinweisen

und Materialien, die in ihrer Bedeutung fur die Frziehungsbe¬

ratung im Rahmen einei einzigen Tagung auszuwerten nicht

möglich war Zu den offen gebliebenen Tiagestellungen zahlten

die Situation in der modeinen Familie, die in den letzten Jahren
auch in den Beratungsstellen etablierten vielfaltigen therapeuti-
sthen Methoden, die Notwendigkeit multidisziphnaiei Teamar¬

beit und die Kontunerung einer Identität von Eiziehungsbeia¬

tung

Bundeskonferenz fut Erziehungsberatung (BKfE), Amalienstr 6,

8510 Fürth
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